
Schiefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 17^6. Sonnabends den 8. November. /H>. 1 3 2 . 

Berlin, vom 4 Nov. 
Bey dem Krockowschen Dragonerregimenle 

ist der Fähnrich/ Herr von Salzer, zum Secon-
telieutenant, und die Fahnenjunkers, Herren 
von Krockow und von Littwitz, sind zu Fähn¬ 
richs avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben dem bey 
dem Departement des wirklich geheimen 
Etaats- Krieges- und dirigirenden Ministre, 
Freyherrn vom Hagen Excellenz, bey dem Ge¬ 
neral-. Ober Finanz- Krieges- und Domaiuen-
directorio stehenden geheimen Finanzrath, 
Herrn Reichard, wegen seines in Dero Dien¬ 
sten bezeigten vorzüglichen Diensteifers eine 
jährliche anfthnliche^Vermehrung seines Ge-

Halts; dem unter dem Wolfersdorfschen Re¬ 
giment gestandenen Capjtain, Herrnv.Vorck^ 
mann, dieIttspection üverdieneue Steinkoh^ 
len-Niederlage an der^i^o im Clevischen,nebsl 
einem Charatcer als Kriegsrath; wie auch 
dem ehemaligen Lieutenant Ramminschen Re¬ 
giments, Herrn Haller, die Controlle bey be¬ 
sagter Niederlage, mit dem Titel eines Kriegs-
Commissarii, allergnadigsi zu conftriren ge¬ 
ruhet. 

London. vom24Oct. 
Den 2/sien dieses, soll die König!, junge 

Prinzeßin getauft werden, und der kordkam-
merherr ha^ allen Pairs, geheimen Rachen, 
fremden Minister» m»d ihren Gemahlinnen/ 



welche dieser Function beywohnen wollen, 
wissen lassen, daß sie sich am selbigen Abend 
zwischen 6 und 7 Uhr in demAudienzzimmer 
der Königin zu S t James bersammten mö¬ 
gen. Man versichert, daß der Herr August 
Herbey zum Sekretair des Vicekönigs vonIrr-
land ernälmt sey. M i t einem Schiffe von 
Honduras vernimmt man, daß eine grosse An¬ 
zahl Engländer, welche sich daselbst etablirt 
hatten, diese Bay verlassen, und sich mit ihren 
Sklaven und Effecten nach der Küste vonMus-
queto begeben haben, welche ietzo ein grosser 
Handelsplatz geworden ist. 

Die Jachten, welche die Königin von Dän-
nemark nach Holland überbracht haben ^ sind 
auf der Themse zurück gekommen, eine einzige 
ausgenommen, welche einige Personen, die 
Ihro Majestät bis Mona begleitet haben, ein¬ 
nehmen sollen. Der Admiral Keppel, welcher 
die Convoy commandirte, hat den izten die 
Ehre gehabt, den König aufzuwarten, welcher 
ihn sehr gnädig empfieng. 

Der Hofhat Nachricht erhalten, daß fast alle 
Generalversammlungen der Nord-Amerikani¬ 
schen Provinzen sich nach dem Verlangen des 
Grosbrittannischen Parlaments, diejenigen, 
welche durch die bey Gelegenheit der Stempel-
Acte entstandenen Unruhen Schaden gelitten, 
zu entschädigen, bequemet haben 

Da gewisse inAmerika errichteteManufaktu-
»en den Englischen unstreitig vielen Abbruch 
thun, so wird m a n c i e versichert wird, von 
Seiten der Regierung und des Parlaments 
alles anwenden, daß dieselben keinen weiteren 
Fortgang haben, sondern niedergelegt werden, 
und hingegen diejenigen, welche daselbst sowol 
für England als für Amerika ln5tzlich sind, zu 
mehrerm Aufnehmen zu befördern suchen. Es 
wird darauf ankommen, ob die Amerikaner 
sich dieses werden gefallen lassen. Wenigstens 
durfte solches etwas schwer durchzusetzen seyn, 
zumal, ba man Hott, daß die Einwohner der 
Provinz Neu-Z?ork durch die bey ihnen schon 

errichteten Manufakturen auf-cn OOOPsund 
Sterl. jährlich ersparen. 

Briefe aus Connecticut melden,daß die Glies 
der derGene^al-Assembly darüber einig gewor¬ 
den, eine Summe Geldes herzugeben, umde-
nenjenigcn Personen,die durch dle Unruhen der 
Stempelacte gelten haben, ihren Schaden zu 
ersetzen. 

Auszug eines Schreibens von der Insel 
Dominica, vom 30 August. 

Man siehet bey den Canbee-Indianern oft 
ters allerley Splelwerke, die sie ihren Kindern 
geben, unz> die von purem Golde sind. Da 
mannichrweiß>wohersie das Gold haben soll¬ 
ten, ausgenommen aus ihrem e genen Lande, 
und da man von ungefehr verschiedene minera¬ 
lische Gangs daselbst neulich entdeckt hat: so 
glaubt man vielleicht nicht ohne Grund, daß 
dies kostliche Metall in dieser Insel ün Ueber-
fiuß vorhanden sey. Es kömmt nur darauf 
an/ daß wir gute Bergleute erhallen. Man 
zweifelt alsdann fast nichc, daß wir England 
mit Gold, so gut als die Spanier, werden ver-
sehen, können. 

S t . Petersburg, vom ivOct. 
Den isien dieies haltt derKö:ngl. Danische 

außerordentliche Abgesandte und bevollmäch¬ 
tigte Mitnster,Hr. Baron voü der Asstburg,die 
Ehre, Ihrer Kaiser!. Majestät in einer Privat-
audienz das Beranntluachungsschreiben Sr . 
Majestät, des Königs von Qannemark, wegen 
der vollzogenen Vermahlung Ihrer Kömgl. 
Hoheit, der Prinzeßm Louise, Schwester des 
Königs, mit Sr . Durchlaucht, den; Prinzen 
Carl von Hessencassc!, zu überreichen. 

Livorno, vom 7 Oct. 
Die Wahrscheinlichkeit der seit einiger Zeit 

erhaltenen Nachrichten von der Neigung der 
misvergnügten Colsen, sich mit der Republik 
Genua zu vergleichen, wird durch mehrere 
Briefe, welche wir auch von ganj unpartheyi-
schen Personen erhalten, bestätiget. Der Um¬ 
stand, daß denen aufderKreutzfchrt gegen die 
Gnmeßr ausgelaufenen Schiffen von den» Ge- ! 



neral Paoli Befehl ertheilet worden, wieder 
räch lhren Häven zurück zu kehren, hat seine 
Gewißheit, und vermehret die Wahrscheinlich¬ 
keit der oorstyenden Unterhandlungen um ein 
Grosses. Nach Beschaffenheit der jetzigen 
Umstände kan lnan anch hoffen,daß dieser Ver-
alelcl) dauerhafter seyn werde, als diejenigen 
waren, die der Marschall von Maillebois im 
Ial'le l7Z9, undderMarqmsvonCursayim 
^ahre 1751 zwischen den Genuesern und Cor-
sen vermittelten. 

Versailles, vom 18 Ott. 
Die Marquise von Blosset, Gemahlin des 

bevolllnächtigtc.lMinisiers des Königs an dem 
König!, dänischen Höft, hatte dieser Tagen die 
Ehre, Ihren Ma,esläten und der König!. Fa¬ 
milie durch die Grasin von Guerchy vorgestellet 
zu werden. 

Der Graf von Noailles, Grand von Spa¬ 
nien von der ersten Classe, und Gouverneur der 
hiesigen Stadt und des Sckloßes,M oen 1 )ten 
dieses in den Franciscanerorden getreten, in 
welchen er durch den Provincial, den Pater 
Moriz Mlel, in Begleitung aller Ordensbru¬ 
der, aufgenommen, und als Proeector aller 
FraNiiftanerklöster in Frantretch erkant ward. 

Madrid, vom/Ott. 
Der Hof hat von Wicn die Nachricht erhal¬ 

ten, daß das in Deutschland zu unsers Königs 
Diensten angeworbene Korps Freywilliger 

ganz vollständig wäre, und ehesten zu Cadij» 
- eintreffen wurde. 

Marseille, vom7Oct 
Die Königl.Escadre, unter den Befehlen des 

Prinzen von Beaufremont, has, sobald sie sich 
vor den Hafen von Tunis, Tripoli und Algier 
gezeiget, von diesen dreyen Regierungen alles, 
was er verlanget, erhalten; worauf er nach 
Ale):andria,Smirna und Ragusa abgesegelt ist. 

Nach Berichten aus Corsica, hat sich daselbst 
der Bruder des Grafen von Bristol eingefun¬ 
den. Er hat sich anfanglich zu Campoloro bey 
dem Lieutenant Cattom aufgehalten. Von da 
hat er sich nach Bastia begeben, wo der Be¬ 
fehlhaber unsrer Truppen,Graf vonMarboeuf, 
ihn aufdas höflichste aufgenommen hat. 

Smirna, vom z Sept. 
Die gegenwartig allhier liegendeSchiffe em¬ 

pfangen ihre Ladungen sehr langsam, weil die 
Zufährung der Seide und Baumwolle durch 
eine Expedition des GoreMusiapha Bassage¬ 
gen 2 vornehme Agas, die er nach einander 
aufzureiben, Befehl zu haben vorgiebt, sehr ge-
hemmet wird. Die Agas sind Arab Oglu unb 
Kara Osman Oglu. Der Bassa befindet sich 
mit 2OOO Mann in der Gegend Magnesia und 
Bergamo, wo auch schon einige Gefechte vors 
gefallen, und auf Seiten des Arab Oglu 800 
Mann geblieben seyn sollen. 

I n des pvivilegirten Verlegers dieser Fettung, Wilhelm Gvtttieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Herm. Dietr. Partners, auserlesene Predigten, herausgegeben von G. 1.3ollikofer,2ter Band, 
gr 8. Leipz. 766 1 Rthlc 15 sgr. 

Camml. einiger Predigten, von Friedr. Gabr. Resewitz, gr 8. Quedl.766 2Ojgr. 
Kurze Fragen aus der Kirchenhisiorie des neuen Testaments, nach der kehrart Hrn. Ioh. Hüb¬ 

ners, bis aufgege. wartige3e«forlgcs7tzct, 7:5 Fortsetzung, 12. 1 Rthlr i o sgr. 
Anton Pcmmers Erläuterung der Gotterlehre und Fabeln, aus der Geschichte., a. d< Französ. 

übersetzt, in seinen Alkgaten berichtiget, und mtt Anmerkungen begleitet von I Mathäus 
Schröctl), i>ter und letzter Band, nebst einem Register über alle Bande, gr 8. teipzlg, 766 -
i Rchlr. 2o si)r. 

Etw i ^ für meine ̂ lemlde und Freundinnen/ in vermischten Briefen, 8.Nürnb.766 sz sgr 



Juli. 5Ilnonl« Mexico,» Manuale Fi-rcum, me'6.8. Naliel^2^äebm^lcse766 H N r W 
Wahre Begebenheiten französischer Frauenzimmer vom Stande, aus dem französ. öbttsetzf, 

2Theile8.Frst. und Leipj'g 766 -zsgr 
3 rieft über die neueste theol. Litteratur, von Sebastian Fnedr.Trescho, 4ter Theil, 8. Berlin 

Sammlung deutscherFabeln,aus der Ratur^ und Weltgeschichte gezogenen Begebenheiten, und 
freundschaftlicher Br iefe, zu bequemer Uebcrsetzung in das Französische mit zulänglicher 
Phraseologie vtlsehen von I C. Chapusct, 8- NürnZ. 764 7 sgr 

" " Na^'den? l>ä mttanciam der Doroche Eli f th.von Craus, gcb. von Warneborf, welche 
ihr imElriegauischen Creiße gelegenes Guth, Oberstanowitz, an den Christ. Heinrich Wilhelm 
v.Reibn'tz verkaufet hat, und von allen Rcalansprächen zu befrcyen verbunden ist, die aufge¬ 
dachtem Guthe Ode, stannowitz in den Grundbüchern noch ungelöschtbefindl!che,und allcmVer-
muthen nach getilgter dem Ambrosio Frhrn v.Brunett i , den 4 I a n . 172^ bestellte und den 9 
Dec. 1 32. an die Renata Elis. von Palm gerichtlich citirte Hypothek per 5602 Rchl. gerichtlich 
aufgebothen^ und zu dem Ende von dec König!. Oderamtsregierung hleselbst per pndUca ?io. 
«Iam2ta die Renata Tlis. v. Palm deren Erben oder deren (^«lionmii und alle diejenigen, so dar¬ 
an ein Recht und Anspruch zu haben vermcynen, peiemwi-ie cim-et und befehliget worden, in 
einer Zeit von 9 Wochen, vom 7N0V. c: an zuzahlen, solche «ä a61a anzuzeigen, auch in dem 
letzten Termine den 9 Jan. 1767- auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederge-
sttzten Commiß.on persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 
Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä l'rawcolwm anzumeldm, deren 
IüW5c2lioiie8 durch Original-Instrumenta, oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung-der riöeciuswn. Auferlegung eines ewig«u Stillschweigens und von 
Amts wegen zu verfügende Löschung der mchrgedachtem dem Frhrn v. Brünett: bestellten und 
der V. Palm cedirtm vor unkräftig und caßirt zu declarirende Hypothek p 5600 Rth.'r.in den 
Grundbüchern: als wird neses der Renata Elis. V.Palm, deren Erben oder (^ezlionarn« und 
allen denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
2c> Ot t . 1766. K .Pr . Brest Oberamtsregierung. 

Nachdem aä nckanriam des Königl Iusiitzrathes von Mut ius auf Altwasser, Börnchen, 
Tholwiswalde lc. eine aufseinem gleichgenannten im Schweidnch. Creiße gelegnen Guthe Alt¬ 
wasser von Carl Heinrich von Dehn Rachselßer aufHelfenberg, den zo May 1713 intabulltte 
«nd aller Vermuthung nach bereits getilgte Hypothek p. 3000 Rthlr. gerichtlich aufgeboten, 
Und zu dem Ende vor der Königl. Oberamtsrcgierung Hieselbst ̂ ei xupUca l^oclama alle diejeni-
gen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vcrmeynen, ;)^em(liiie cirn er und.befehllftet 
worden, in eincr Zeit von yWocheu, vom 31 ten hujus an zu zählen, solche aä a^a anzuzeigen, 
«nch in dem letzten rcimiuo den 2 Jan. 1767. aufden» Oberantte Hieselbst vor Einer zu dem Ende 

durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags 
um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Anspruch aci l^owcolwm anzumelden, 
deren Instificaticnes durch Original Iltstrumenta, oder aufandre rechtsgültige weise beyzu¬ 
bringen, und zwar unter Androhung der pllrclusion, Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens und von Amts wegen zu verfugende Löschung der bcmeldten von Dehn Rathfelßerschen 
Hülfort vor ungültig und caßirt ^u achtenden Hypothek in den Grmdbüchern: als wird dichs 



^.vm'aen den?« da?arl gelegen iss, insonderheit den Carl Heinrich vollDehn Rothfelßer, desse» 
ssk., oder dessen oder deren O^w»^;!» hiermit öffentlich betauut gemacht. Breslau de« l v 
5>- 1766 Käili^l. B.est. Oberamtsregienmg. 

Von^ner'zum Liquida tions-Verfahren angeordneten König!. Obcranits-Regierungs,' 
eninnvon zu Breslau werden alle und jcde, welche an die Güther Dyhrnfucch, Gloschkäu, 
e -̂,scheruu und Wahren, im Bresl. Creiße, ex quocan^ne caxüe einige rechtsgültige Real-An, 
Krickel«habt»verlneincn, adatobinnen i2Wochen, und zwar aä^eiminmn peiemtoriunl 
ten i?Dec. dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher OberamliZsielle aä liquid 
jllaiicw'" <kiuMticanäum piXtenü», lud pcena l̂Zeclnli <l< ̂ erxcnü üleinu hierdurch lvNVvciretU<ch 
borlieladM. Gegb ^ n Breslau den 5 Scpt 766. 

" Königl. Preuß Bresl. Oberamtsreglerung, 

i Dcrn Publi.o wird hiermit bekannt gemacht/ daß auf dem Saale des hiMenKönigl. 
Dberanttshauses zu Breslau. den i Dec. c.a. und in den nächstfolgenden Tagen, allerley Mo-
bitten und Effcceen, besiehend in Medaillen und raren Münzen, Iuvelen, Uhren, Tabattieren, 
Silbergeschirr, Porcellaine, Kupftr, Zinn, Leinenzeug, Betten, Kleidern^Gcmählden, Zeich¬ 
nungen, Kupferstichen, musikalischen Instrumenten und Büchern, Landcharten und Mußka-
Üien, öffentlich ausgeboten, und den Meistbiethenden käuflich überlassen werden sollen. Es Ha¬ 
l m demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuf¬ 
lich an sich zubringen Lust und Belieben tragen, andem vorbemeldtenTage in dem Königl. 
dberamtshause allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und alsdann zu gewärtigen, daß 
diese Effecten dem Meisibiechenden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzsorten werden 
zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 7 Ott. 1766. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Bor Einer zum Carl Gottf. v.Winklerischm Liquidations-Verfahren angeordneten Kö¬ 

nigl. OberamtsregierunaKCommißion allhier zn Breßlau) werdmalle und jede welche an des 
benennten cammun Debiwri8 Güter Wiestnchal, Ludwigsdorf und Iohnsdorf und übriges 
Vermögen ex quocunque ca îte einige rechtsgültig? Ansprüche zu haben vermeinen vom 7 Nov. 
2.c.anbinnen9Woä)en un0zwar2ä1'el,mlnumpelemtolmm den 9 Jan. ^ f. Nachmittags 
UM) Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä üquiäanäum <K)utti6c2näum ?nrren5g, 5ub P«en2 
fliclusl äc peiperui lilentä hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breßlau den IQ Ott. 
1766. Kön'ql Preuß. Breßl. Oberanitsregierung. 

Nachdem?lber des Carl Gottfried 5. Wintlers aufWicsenthal, kudwigsdorfund Iohns-
borf, sämtliches Vermsa.en <Hc»ncursuz eröfnet worden, so wird allen denjenigen welche von des 
Veditul!5«)mmum5Effe tcn und Habseligkeiten etwas ex quocvnque titulo veI)Ul« hinter sich 
oder in Verwahrung haben, oder demselben etwa schuldig sind, ernstlich befohlen, diese an sich 
oder in Verwahrung habende v.Wintlerische Effecten oder was sie dem von Winkler schuldig 
sind, ihrem daran habenden Rechte ganz unbeschadet, bey der allhiesigen Königl. Oberamtsrtz-
gierung binnen 4 Wochen specifice anzuzeigen, oder widrigenfalls zu gewärtigen, daß sie ihres 
daran habenden Rechtes vor verlustig erkläret, zur Auslieferung oder k ezahlung aber execume 
angehalten, undüberdem ihres Ungehorsams halber nachdrücklich werdm gestraftt wetdm. 
Gegeben Breßlau den ivO^t i-66. 

Mnigl . Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 



Von einer zum Major v. S^bisch Merdorfer Liquidations-Verfahren angeordneten 
Königl.Oberamtsregierungs'ComlNlßionallhierzuBreßiau, werden alle undjedo, welchean 
des Major Rudolph v. Sebisch nachgelassenes Gutl) Zülzendorfund übriges Vermögen ex^no-
ciinque capire einige rechtsgültige Ansprüche zu habm vermeinm^ vom loNov a. c. an, bin¬ 
nen 9 Wochen und zwar aärerinmvim ^eremwriumdm 12 Jan. künftigen Jahres, Nachmit¬ 
tags UM?Uhr angewohnlicherOderamtöstelle 2^ liquiäanäuin H' )ulUiicauäuin pi^tenla luk 
pcengprXclui^^ei^em^lilenni hierdurch onoocirec und vorgeladen. Gegeben Breßicm den 
)7 Oct. l76^. Ksnigl Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Nachdem zn dem Major Rudolph v. Sebisch Wzendorfer Vermögen, wegen der sich da^ 
bey geäußerten großen Schuldenlast <^oncurüi8 eröftlet worden: So wird allen denjenigen/ 
welche von des 1)edir0N5c0minm^z Effecten und Habseligkeiten etwas ex <^ocunque rimla v^l 
)ure hinter sich, oder in Verwahrung haben, oder demselben etwas schuldig sind, ernsilichst be¬ 
fohlen, die in Händen oder in Verwahrung habende Major v. Sebische Habseligkeiten und Es-
fe 5en (ihrem daran habenden Rechte ohnbeschadet) und was sie ihm sonst an Geld oder Geldes 
werth schuldig sind, bey der König! Breßlauischen Oberamcsregierung binnen 4 Wochen spe-
cifice anzuzeigen, inzwischen aber solches an niemanden auszuhandigen, oder widrigenfalls z» 
gewärtigen: daß sie ihres daran habenden Rechtes vor verlustig erkannt, dagegen zu dessen 
Aushändigung durch Zwangsmittel angehalten, und wegen ihres Ungehorsams über dieses 
nachdrücklich werden bestraft werden. Gegeben Breßlau d n ,7 O.t. 1766. 

Konigl. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. ^ ^ 
wird auf Instanz des Gottfr. 

Uehmigs Hausgenossen zu Obergiersdorf, die Anna Rosina Uehmigin geb Burghardtin, sein 
bößlich von ihm entwichenes Eheweib, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 7 Nov. c binnen 
y Wochen, nemlich den 28 Nov. den ly Dec. c. und intennino ulrimo <ic perennorlo den 9 Jan. 
künftigen Jahres sich in Person zu gesiellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort 
zugeben, darüber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärti¬ 
gen, daß das Band der Ehe zwischen lhr dem Klager in comumaciain wird gttrennet, nnd dem¬ 
selben sich anderweitig zu vLrheyrathen vergönnet werden; wornach sich dieselbe zu achten hat. 
Breßlau den i /Oct . 1766. ^ ^ 

Bey Einem hiesigenIhochlöbl.Känigl.Pupillar'Colleg^ollauftestälM^ 
nung des Benj. Gottlieb v. Kluge aufHartmannsdorfsein hinterlassenes Gulh Iacobsdorf, im 
Iauerschen Creyße, welches auf 12716 Rlhlr. '6 Gr. gewürdiget worden, öffentlich subhasti-
ret und feil geboten werden. Es können demnach alle und jede, welche sothanes Guch zu erste¬ 
hen und käuflich an sich zu bringen tust und Vermögen haben, an den aä lickanclum pr^ssznren 
Tagden2)Nov 2z Dec. i7ü6,und2c>Ian. 1767. vor dem allhiesigen PupillarCollegio per¬ 
sönlich oder durch genugsam bestellte Spccial-Gevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und 
alsdenn gewärtigen, daß dieses Guth dem Meisiblethenden werde zugeschlagen werden. Ge¬ 
geben Breslau den 14 Oct. i?66. 

Königl. Preuß.^resl. Pupilla^Collegium. 
Da zu dem per moäum sublialiationi^volulnari^ zu veräußernden Gräfi. Götzeichen Gus 

thesCrainsdorf, i« der Grafschaft Glatz, indem amzoSept.c.a.angestandenen^eilnino li-
cirarioniz sich gar kein Kauffer zu den beyden m der Vorstadt bey Glatz gelegenen Grafi. Göhi-
schen Vorwerkern, das Sommersche und Kraselische genannt, aber nur ein Licitant, nllt einem 
Geboth von l200o Fl. rhn. eingefunden; so ist von Emem Hochlöbl.Pupillar>Collegio zu Bres^ 



«aunavull'e.-minugilcltauonlzaufdiesefm^oz. aufden 2 Dec. a. c. anberaumet worbech tyel-
3-<« hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 7 Ott. ,766. 
cheshlernmoffen«.«) ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ Pupillar-CoUegium. 

Die Stadtgerichte zu Breßlau citiren hierdurch samtliche Targaische Creditores, binnen 
einer 12 wöchentlichen Frist, besonders aber in 7erm. i'r^clus. den 23 Jan. 2.5 vor Uns an ge¬ 
wöhnlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, und ihre puenta 26 aÄa anzumelden, oder nach Ablauf 
solcherFrisi zu gewärtigen,daß sie mit ihrenForderungen nicht gehöret,sondern mit einem ewigen 
Stillschweigen werden beleget werden Wobey zugleich Dediwr commumz Carlo Targa aoci-
tiretwird, binnen hergesetzten Zeit besonders in ^enn. ulnmo vor Uns an gewöhnlicher Ge¬ 
richtsstate zu erscheinen, wegen seines Austritts und Schulden halben Red und Antwort zu ge¬ 
ben, oder zu gewärtigen, daß gegen denselben nach Vorschrift <^ä. l>. ?. iv . l ic. 9. §. 16 werde 
verfahren werden. Brcßlan den 17 Ott. 1766. 

"" Die Breßl. Städtgerichte machen hierdurch bekannt: daß diejenigen welche von dem tglit 
aewordcnen hiesigen Handelsmann Carl Targa, etwas an Geld, Waaren, Effecten, Pretiosis 
und Documentis hinter sich haben, oder dessen Güter und Vermögen mlt Arrest bescywungen 
oder Pi'andsweise hinter sich haben, dieselben bey aUhiesigen Stadtgerichten binnen hier und 4 
Wochen, besonders an dem hiermit festgesetzten'lennmn Mim« den 2 Dec. c. gebührend anzei¬ 
gen und an niemanden elwas verabfolgen lassen sollen, mit beygefügter Verwarnigung, das 
aeaen diejenigen ft hierwieder handeln, nach Vorschrift Oä . b>. ^. IV- ^ " . 9. §. 12. lic. 9. aufs 
Schärfste werde verfahren werden. Decretum, 6.17 ^ ^ r . 1766. 

' Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß aä mttantiamOeäitol-um das 
Wemamm Isaacsche auf der äußersten Nicolaigasse dicht an dem Kinderhospital gelegene auf 
! i5Q Rtht. gerichtlich gewürdigte und mit No 163 bezeichnete Haus, den 18 Nov. öffentlich 
ftbhastiret werden soll; roor,.at«)slchKaufiusiil<lzua,chtett. Breßlau den 7 Ott. 1766. 

^ a M^in^enen bey hlesiqcr Stadt befindlic!,en alten Consens-Büchern geftmden, daß 
auf dem im isicn Viertel N0.12 ge'..'aeneil ehaualigen Doctor Pürsckerschen Hause annoch 
twe») Consence einer von Anno i / l o . i derdesBüchsinmeisiersI. Joseph Richters Capital von 
2OQ Nlhlr. und der andere üt er der N-lbauer Kirche Capital a 5 z Rthlr. 10 sgr. ferner auf 
dem ehemalmen Venj. Schnur.- i>U!en Hause, sub No. 13 d ese zwey Consence, nehmlich ersterer 
vom 1 März!l72!, über des iveil. EenatorPrätoniCapital a 26bRthlr.2Q sgr. undder2te 
de dato 4März, 72- über d̂ ö w^ i . Dobm-Rectoris Loficrs Capital a gcx> Rthlr. annoch un-
aelö''cl't »leden, und d:c Besihrrin di:str 2 Grundstücke, (a's aus welchen nachhero das Kriegs-
ratb'Ma hnitzkisHe Haus erbauet worden) die Frau Grasin von Schwerin aufRietschütz um 
Läia^z Ansuchmlg gethan: Aiö werden bemeldte Crcdltores und resp. derselben Erben, so wie 
alle dieie» ine:,, weicye an me: tionirte Grundstücke einen Anspruch m haben vermeinen, hier¬ 
durch ind p^napi-rcluli <̂  pcrpetm iiienrii citiret, daß sie in dentN aufden 29 Sept. 27Oct. und 
24Nuu a. c aubira^mttn Terminen des Vollnittages ju Rathhause erscheinen, siä).ihrer 
Lorderunaen und resp. sptl ficiltcn Capitalien wegen, gehörig legitimiren, widrigenfals sie 
«räcludiret, benennte lunai^o libenz dcclariret, und vorstehend aufgeführt« alte Consence ge^ 
löschet und amortisiret werden sollen Groß-Glogau dm4Aug. 1766. 

Bürgermeister und Rath. 



X6 lnKanckm ber Vottnsnber des seit 1749 abwesenden bon hler gebsrtkgen 3ischler-Ge^ 
.Men Johann Anton Sttasburger citiren wir denselben oder desselben etwannige Erben, dasi 
sie in dem aufdm 24 November c. anberaumten ̂ ermino piXolulivo des Vormittags vor Uns 
zu Rathhause erscheinen oderimaussenbleibenden Falle gewartigen sollen, daß er xrs moim« 
werde declariret, und des abwesenden Strasburgers Väterliche Erbschaft bestehend in 12 l . 
Rthlr. denen hiesigen nächsten Anverwandten werde zugesprochen werden. Ferner citiren 
Wir tte Erben oder nächsten Anverwandten des allhier verstorbenen Französischen Sprachmei-
siers Johann Friedrich d'Eticnne dessen Erbschaft in lyRthlr. 5 Ggr. bestehet, daß sie ange-
bachtem^imii70pr^c!ulivl) sich zur Erbschaft leaitimiren oder im aussenbleibendel̂ Falle der 
r^clullon gewattigen. Groß-Glogau den i 6 I u l . 1766. 
^ Bürgermeisters und Rath. ^ 

^ s ist Anno 1764 den 24 Iuni i eill Handlm?gspurfci>e, Namens Valentin Eichberger, 
aus Pohlen gebürtig, 19 Jahr alt, mittler Statur, in bleyfarbner Kleidung, von kierentwis 
chen, ohne gründlich zu erfahren, was ihn dazu veranlasset. Sem? iiebe Eltern sind dadurch 
in grossen Kummer gchtzf, und wünschen sehnlich, den Ort seines Aufenthalls zu erfahren, ober 
sich etwan beym Militaire engagiret und noch am Leben, oder wo gestorben seyn möchte. Bitten 
Hahero inständig, wer von obbemeldten Eichberger emtge Wissenschaft hat und sichere Nachricht 
zu geben weiß, solches bey dem hiesigen Kaufmann Herrn Iatob Breyde, anzuzeigen, und eines 

Breslau den 1 Sept. 1766. ^ . _ ^ ^ ^ „ . 
Neumarkt, den 24 Ott, 1766. Magistratus machet hierdurch öffentlich bekannt, daß 

eä inttanrmm und zu Befriedigung eines Darlehns drr^ölnql. Z^nco zn Breslau, nachsiehende 
Grundstücke des hiesigen Mitbürgers und Krauters, Gottfr. Lehmann, als: Eine vor dem 
Fleischerthore allhier sub No ^46 beiegene KräutersteNe, mit denen dazu gehörigen Gebäuden 
und Ackergarten, ein Ackersiücke von4Schfin.2MetM Bresl Maaßes Aussaat, 3 Scheffel 
sogenannte Säu-Sie Teich-Aecker,und 1 Ackerstücke von 1 Schfl. Alt-Reumarktschen Maaßes 
Aussaat, publica lub^aKarione veräußert werden sollen, wozu der 21 Nov. 1 y Dec. a.c und der 
i 6 Jan. a.l'ur. zu Ucirarionz reimmiz beliebet worden, in welchen sich also nicht nur Kauflustige 
allhter zu Rathhausc um iv Uhr Vormittags melden, sondern zugleich in ^ei-mino uinmo alS 
ten 16 Jan a. tm. alle diejenigen, so an den Gottftied Lehmann etwas zu fordern haben, ihre 
?icrtenla lub pcena ̂ i^clull <x ̂ erperuililei-ltii I^qui^uen l'.nd)ustificiien sollm. 

Neumartt den î > Oct?i 7^6 Magisiratus^nachet hiernut^öffenM) bekannt: daßbie 
tum hiesigen Marsial! gehörigen Aecker, Wiesen und TecheaufTrinitatis 1767 pachtloß wer̂  
den und von dieser Zeit an anf6 nach einander folgende Jahre nemttch bis Trinitatis 177z an¬ 
derweitig verpacht werden ftllcn, wozu der 11 Nov. 9 Dec. a. c. und der 6 Jan. s. a. zu 1 eiinmiz 
liciranonis anbera^lnet wordcr, es lc nncn sich also Pachtlusiige so entweder diese Pcrtinenzien 
zusammen oder stückweise zu pochten gesonnen, in den bestimmten Terminen, besonders aterm 
ulr. 'I cii^i.^sich allhier zu Ratbhause Vormittags um 10 Uhr melden und gewartigen, daß dem 
Meistbietbenden gedachte Mm stall-Pertinenjien entweder auf eine oder die andere Art unter 
höchster Approbation pachtweise überlassen werden sollen. 

Denen Pachtungen wird hiermit bekannt gemacht: daß eine einzelne Person einige Gu-
ter in Pacht übernehmen, oder auch in Compagnie treten kann, und ist bey dem König!. Kam-
mer-Procurator Zorn, m seinem eiqenen Hause auf der Altbüssergasse im Tannenbaum mehr 
Auskunft zu bekommen. Breslau den 8 Nov. 1766. Nach<-



zsibtrag2ä Xo.lz2. Sonnabends den 8 Novemb. Anno 1766. 
Nachdem von dem Königl. Preuß. 3iegiment von Thiele, Infanterie, der Lieutenant 
pH Leopold von Strachwiy, gebürtig aus Brcßlau, den i z Sept. a.c. aus der Garn^ 
n Bricg heimlich entwichen, und desselben Aufenthalt unbekannt ist/ als wird derselbe hier^ 
öffentlich citil'et und erfordert a dato binnen 6 Wochen, wovon 2 vor den erstem, 2 vor den 
'M, und 2 vor den dritten und letzten Termin gerechnet werden, und längstens den 20 Dec. 
, allhier inBrieg lcy dem Regimente ficl) einzufmden,von denen Ursachen stin^lEntfernung 
und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß über ihn durch ein vereyde^ 
kiegsgerichtm c()ncnlnnngn) erkannt, und das Unheil nach eingeholter Königl. allergnH-
cn Constrmation zur Erecution gebracht werden. Es haben auch alle die, welche von ge-
temLieutenantv^Ctrachwitz annoch Geld oder Geldes werth, Wechsel oder Scheine in 
den haben, solches bey Verlust ihres Pfandrechts und ernstlicher Ahndung anzuzeigen. 
V, den 8 Nov. 1766. 
r. Königl. Majestät in Preußen bestallter General-

Major, Obrister und Cycf eines Regiments . bonThiele. 
zu Fuß. ^ ^ 
DiePveßlauische Stadtsserichte ciliren dk beyden BruderIohannAnton und Sebastian 

tlieb Kcrlich, wovon der erste Hl und der andere 20 Jahr abwesend ist, falls sie nock am 
tt, oder deren eheliche keibescrben, daß n oder dieselben, binnen 9 Monaten, und längstens 
2 4 I M t 767 ais in'I'eimmi) ^eremroiio an gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, oder 
artigen sollen, daß sie sodann ̂ o moimiz declariret, und ihr Vennögen den nächsten Er^ 
^mreüawadjndicltktweide. Bleßlauden lySept 1766. 
"D?e Breßlaulschcn Slad^gerichte n?achen hiermit bekannt: daß zum öffentlichen Verkauf 
u Kamnlmdorfunterm Burglehn Neumarltgelegene, demnon lolvenäo gewordnen dasiF 
Lrbsid l̂zen Christoph Neumann zugehörigen und mit 1OO5 Rtkl. 2 z sgr. 6 d'. abgeschätzten 
scholtisey, benebst eben demstlb'gen zuständigen auf 567 Rchl. 22sqr 6 d'. gewürdigten 
lergute den l 5 Dec. a< c. zum 4ten llcitlmon8-^ wornach sich 

^,^. . : .». . , ^^. oo.^^zctloc gi.^Ocglle ^eran>tattu«g euler l)o<i)prci^l Konlgl.HlrieqcsF 
DoMalnentammer, ein Tlschler aus London Namens Abraham Bevdro, ohnlanZst allhie« 
ckommcn ist, und seine Wcrtftadt in dcm hinter dem Dolnne belegenen dem Erb-uud Ge-
sscholzen biscdöft. Iuribdiclion, Wirsicken, gehörigem Hause etabl:ret, m welcher er alle 
n von Tischlerarbeit ganz vorzüglich geschickt, bequem, dauerhaft und künstlich verfertiget; 
wird solches dem Pub l i co^ gemacht, und könF 
sich L ebhaber geschickter und zierlicher iischlerarbsit an denselben addreßlrcn, und mlt ihm 
mz billige Handlung wegen der zu machenden Kejtellungen treten. Signatum Breßlau 
" Nov. 1766. ^ ^ ^ 

D^vU e., aber noch brauchbarer 4 sltzl^c halbbedeckter Wagen, ist zu Öhlan uzn elznil 
zen Preiß zu verlassen; Liebhaber hler^u toll» en sich bey dem Postmeister allhier anmelden, 
^ l ' dc^7^Nov^l766^ ^ ^ 

Es ist noch e:n. klemes Capital von ^oo ilitbl. in 64 CoUtvnt gegen ctne erste und sicher« 
>othsf, auszuleihen, und sich deshalb in Br» ßlau.- vfder Carlögasss, in Hrn. Ralh Sachse» 
zje 2 Stiegen poch zu melden, und muß dle Hppothek allhier in H M a u iepn^ 



Von dem Hochfreyherrl. Saurma-Gnichwitzer Gerichtsamte, werden alle und j? 
welche an das ehemalige Fiebigische ex pott Hankische und jetzt Kernische Freygut zu Gnich 
im Breßläuischen Kreiße ex quocunczue capire einige rechtsgültige Real-Ansprüche zu habenl 
meynen, binnen 12 Wochen vom 6 Octobr. 2. c. angerechnet, und zwar a6 rei minum p eren^ 
riumdenzoDec. dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr in ordentlicher Gerichtsstelle vor i 
König! Hof-und Cl'iminalrath Sack, ĉ ls verordneten Illstitiario allhier inBreßlau in de 
Behausung aä lic^mäanäuln ̂  ^uftiticanäu,n z)i XtLnla lnd pce^a^r^cluli, ^ ^ci^etui liienrü h 
durch convociret und vorgeladen. Gegeben Vreßlau del: 9 Eept. 1766. 

Hochfteyherrl. Saurlna-Gniä witzer Gerichtsamt. 
I n dem zur I o h . Chripstsph Gammischen ('näX ^asse gehörigen, auf dem Neum 

sub No. l 57z gelegenen Hause ist eine Wohnung welche aus einer Stube ^ar ren^^ vorn Hera 
und einer Kammer bestehet, zu vermiethen und sogleich zu beziehen. Wer dieselbe ju miet 
gesonnen ist, beliebe sich bey dem cniaroii donormn dem Canditor Model, auf dem Ncumai 
zu melden. Breßlau den 7 Nov. 1766. ^ ^ _ _ ^ ^ 

' Der vor 29 Jahren in Kaiser!. Königll Kriegsdienste getretene Johann George Kliml 
Mellendorf, wird hielmit citiretund vorgeladen, den z i Oct. 28 Nov. und jn^ei lnino uki 
H pei emtoi-io den 18 Dec a. c. vor dem Hochfreyhcrrl Schönaichischen Gerichtsamte dasi 
zu erscheinen oder zu gewattigen, daß derselbe im Außenblelbungsfall nach allerhöchster A 
ordnung vom 27 Oct. 176Z pro moimo declariret und sein zeither verrechnetes Vermögen de 
Geschwister zu erkannt und verabfolaet werden soll. Mellendorf den 7 O . t . 1766. 
" Zum öffentlichen Verlauf bes, von oem verstm denen Chrlsttan Lehmann, in Schlau 
zur Herrschaft Mellendorf gehörig befindliche Erbkrctschams nebst darauf rabicirenden B 
und Brandwemschank, Back- und Kramgere6)tigkeit, 2 Huben Ackers und gemein HolMtz 
welcher auf 1283 Rthl. l y sgr. 15 hl. taxiret worden, wird Terminus auf den 3 1 0 t 28? 
und 19 Dec. 2. c. prafigiret, in welchelll Kauflustige vor dem hiesigen Hockfteyherrl. Schöl 
fthen Gerichtsamte sich einzufinden und zu gewärttgen haben, daß dieser lunclus plu§ llcu 
«djudlciret werden soll. Mellendorf, den 6 Ott. 1766. 

Auras den 31 Oct. l 766. Magist rats ersuchen den w der Nacht vom 29 zum zo hu 
von hier entwichenen Bürger und 3«chner, Christian Scholz, ist kleiner Statur , lNwarze H 
« , anhabend einen blauen Rock und schwarzen Weste, wo er sich betreten lassen solle, zuarl 
« n und davon zu avertiren. Da man erfahren daß er nach Pohlen envgriren wi l l . 

Auras den 27 Oct i "66. Es wird hiermit bekannt gemacht: daß ein Bedienter ! 
mens George Pusch, von Aelenzig geburtig, 22 Jahr alt, kleiner Statur , rochen Gesic 
fthwarzm Kopf und strohigen Gang, hat 4 Jahr bey einkn Offlcier vom Wurtembergis« 
Regiment, zuletzt aber i o Wochen bey einem Rittmeister von Bohlenschen ReZnnent, gedt, 
tst den,9ten m der N icht desertiret, mit einem blauen Oberrockmit platten ttnöpfen, die V 
«nit silbernen Schnüren besetzet, die andere aber blau ohne Treffen, hat viele Spitzbuben 
verübet und zuletzt einen Kasten erbrechen wollen, daran er verhindert worden; Als wird je 
tnänniglich vor diesem Betrügergkwarnct. 

Viest Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, MolUuagv, Mittwochs und Tonnabendsi 
l b l t s l « , t» W i l h . GottUeb R s r n o Buchhandlung am Rlnge, «usge«ebe«^ «l> 

ßnd auch k»f«llen zkönlgU Poßsmtem zu b«be»< 


